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N A C H R I C H T E N  

Tag der offenen Türe 
bei der Schaaner Post 
S C H A A N :  D e r  U m -  und  Erwei te rungsbau  d e s  
Post- u n d  Verwal tungsgebäudes  in Schaan ist 
fertiggestellt. Aus  diesem Anlass  findet a m  
Samstag,  d e n  15. Apri l  2000, ein Tag d e r  offenen 
T ü r e  statt. N e b e n  d e m  A m t  für  Soziale Dienste ,  
d e r  Berufsberatungsstel le  und  d e m  A m t  für Be ­
rufsbildung sind neu  auch  d a s  Landesphysikat ,  
das  A m t  für  Lebensmit te lkontrol le  u n d  Vete­
r inärwesen sowie die Sozial- u n d  Prävent ivme­
dizinische Dienststel le  im renovier ten  Verwal­
tungsgebäude  zu finden. Die  Bevölkerung ist 
e ingeladen,  die Räumlichkei ten  d e r  darin be­
findlichen Ä m t e r  u n d  Dienststellen z u  besichti­
gen u n d  die vielfältigen Tät igkei tsbereiche d e r  
Amtsste l len n ä h e r  kennen  z u  lernen.  Die  Mi t ­
a rbe i t e r  u n d  Mitarbei ter innen d e r  Ä m t e r  s te­
hen  a m  Samstag  von 9 bis 12 U h r  für Auskünf te  
z u r  Verfügung. Die  Besucher  w e r d e n  gebeten ,  
wegen d e r  beschränkten  Parkplatzmöglichkei­
ten die öffentlichen Verkehrsmit tel  zu benüt ­
zen. ( p a ß )  

GV der Familienhilfe 
Triesen 
T R I E S E N : A m  Donnerstag,  d e n  13. Apr i l  2000 
u m  20.15 U h r  findet im Gas thaus  Schäfle,Trie­
sen, die Genera lversammlung  d e r  Familienilfe 
Triesen stat t .  

Z u  dieser  Jahresversammlung lädt d e r  Vor­
s t and  d e r  Familicnhilfe Triesen alle Mitglieder, 
G ö n n e r  und  Freunde  des Vereins recht  herzlich 
ein. Familienhilfe Triesen 

Konzert mit dem Neva 
Chor St. Petersburg 
E S C H E N / T R I E S E N :  Diese  Woche  gast ier t  
d e r  N e v a  C h o r  aus  St. Pe te r sburg  in Liech ten­
stein. In Eschen  und Triesen ü b e r n i m m t  e r  d ie  
musikal ische Ges ta l tung  d e r  A b e n d m e s s e  u n d  
gibt  anschl iessend in d e n  Pfarrk ichen e in  Kon­
zert .  Eschen:  Mit twoch,  d e n  1 2 . 4 . 0 0  u m  19.15 
Uhr ;  Triesen: Donners tag ,  d e n  13. 4. 0 0  um 19 
Uhr .  (Eil ig .)  

Velobörse 
S C H A A N :  A m  Samstag ,den  15. Apri l  l a d e n d e r  
Radfahrvere in  Schaan u n d  das  Rad-Spor t -Zen-
te r  H e r m a n n  v o n  10 bis 12 U h r  z u r  Velobörse in 
die Parkgarage  d e r  Landesbank  in Schaan ein.  

Versäumen Sie diese  einmalige Gelegenhei t  
nicht: Es  wird verkauft  nach Lust  und  Laune,  al­
les was  sich u m s  Rad  dreht!  D a m e n - ,  Herren- ,  
Kindervelos, Mountainbikes,  Rennvelos,  diver­
ses Z u b e h ö r  wie He lme  etc., Velobckleidung, 
Schuhe.  

Abgabe te rmin :  Samstag ab  9 U h r  bis 10 U h r  
in d e r  Parkgarage  d e r  L L B  Schaan.  

Abrechnung :  Samstag  von 12 U h r  bis 12.30 
Uhr .  

R ü c k n a h m e  / A b h o l u n g  d e r  n ichtverkauf ten  
Artikel :  Nicht  verkauf te  Ar t ike l  müssen  bis 
Samstag  15. Apr i l  12.30 U h r  abgehol t  werden .  
D i e  andernfal ls  anfal lenden Entsorgungsko­
s ten w e r d e n  d e n  E igen tümern  in R e c h n u n g  ge­
stellt. (Eilig-) 

Asthma bei Kindern 
V A D U Z :  A m  Mittwoch,  den  12. Apr i l  u m  19.30 
U h r  spricht Dr .  med.  R .  Kindli a u s  Mauren  im  
R a h m e n  d e r  SVA-Fortbi ldung für medizinische 
Praxisassistentinnen im Spital Vaduz  z u m  The ­
m a  A s t h m a  be i  Kindern.  Veranstal tet  wi rd  d e r  
Vor t rag  vom Schweizerischen Verband  Medizi­
nischer PraxisAssistentinnen, Sektion Licch-
tenstein/Werdenberg.  A n m e l d u n g e n  bei  d e r  
Praxis Dr. med.  M. Huchler,  Eschen,  Telefon 
075/377 10 90, Fax 075/377 10 91. ( £ / n g J I n f o r m  

Informationsabend zum 
10. Schuljahr 
V A D U Z : A m  Dienstag,  d e n  18. Apri l  u m  18 U h r  
findet in d e n  Räumlichkei ten d e r  Inform A G  
ein Informat ionsabend z u m  10. Schuljahr Infor­
matik statt .  Al le  Interessierten sind herzlich d a ­
zu  eingeladen.  Anmeldung:  Inform AG,  Land­
strasse 38,9490 Vaduz,Tel. 233 20  90  (E-mail:  in-
form@inform.li, Internet :   www.inform.li). 

BRIEFFREUNDSCHAFT 

N a o k o  Maki,  e i ne  18-jährige Schülerin a u s  Ja­
pan ,  wünscht  sich sehnlichst Br iefkontakte  mit 
jungen  Leu ten  aus  Liechtenstein. Z u  ihren 
Hobb ies  gehören  Musik, Frisuren und  Make -
up's. Interessierte  schreiben in englisch a n  N a o ­
k o  Maki ,804 O t s u  Ohmisaki  Ariake-cho,  Mina-
mi-Takaki-gun, Nagasaki  859-1412, Japan .  
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Regierungschef ertappt! 
Anmerkungen von Parteipriisiclent Ernst Walch zur unrechtmässigen Veröffentlichung 

des geheimen Spitzer-Berichtes 

Die  Veröffentlichung von Tei­
len des vertraulichen Spitzer-
Berichtes durch das öster­
reichische Nachrichtenmaga­
zin «profil» verletzt das Rcclit 
auf Persönlichkeit der im Be­
richt Betroffenen. Dies  ist 
nicht akzeptabel. Auch nicht 
akzeptabel ist das Vorgehen 
von Regierungschef Mario 
Frick, der bei der Spekulation 
um den oder die Schuldigen 
zum wiederholten Male von 
der Wahrheit abschweifte. 

Im Mediengespräch von  letztem 
Dienstag  (4.4.2000) b e t o n t e  Regie­
rungschef Mar io  Frick: «Beim 
Landgericht  haben sich die ver­
schiedenen Richter  dami t  auseinan­
dersetzen müssen. Dor t  h a b e n  es al­
le Richter  gesehen. Dies  a u s  einem 
speziellen Grund ,  d e n  ich nicht nen­
nen kann.  E s  hängt mit Zuständig­
keit und  Nichtzuständigkeit  und 
Ausstand zusammen.» Diese  Aussa­
ge veranlasste die Richter  unseres 
Landes d e m  Regierungschef  einen 
Brief zukommen  zu lassen, in wel­
chem sie die Richtigstellung dieser 
Falschmeldung verlangten. A m  5. 4. 
2000 schrieben sie a n  d e n  Regie­
rungschef: «Im Z u s a m m e n h a n g  mit 
d e r  Veröffentlichung von  Teilen d e s  
Berichtes des Sonderstaatsanwaltes  
Dr.  Kurt  Spitzer an d a s  Liechten­
steinische Justizministerium vom 
15.3. dieses Jahres in verschiedenen 
österreichischen und  liechtensteini­
schen Medien  werden  Sie im Liech­
tensteiner  Vaterland v o m  5. 4. 2000 
in der  Richtung zitiert, d a s s  dieser 
Bericht a n  Her rn  Just izministcr  Dr .  
Frömmelt ,  die Staatsanwaltschaft  
sowie «alle Richter  in Liechten­
stein» gegangen se i ,und  d ie  undich­
te Stelle demnach  in d iesem U m ­
kreis gesucht  werden  müsse.  D ie  ge­
fertigten Land-  u n d  Ober r i ch te r  
halten hiermit  ausdrücklich fest, 
dass sie d e n  Bericht des  Sonder ­
staatsanwaltes Dr. Kurt  Spi tzer  vom 
15. 3. 2000 adressiert  an H e r r n  Ju­
stizminister Dr.  Frommelt ,  nie e r ­
halten haben.  Gleichzeitig ersuchen 
die Gefert igten die F.L. Reg ie rung  
diese unrichtige Ber ichters ta t tung 
umgehend  zu korrigieren.» D a s  
heisst: Z u m  wiederhol ten Ma le  ist 
Regierungschef Mario Frick bei sei­
n e n  Ausführungen von d e r  Wahr­
hei t  abgewichen. Z u m  wiederhol ten  
Male  ist e r  dabe i  e r tappt  worden .  

DieTatsache,  dass d e r  Spitzer-Be-
richt d e m  Nachrichtenmagazin 
«profil» zugespielt wurde,  ist e ine  

Jtislizminister Heinz  Frömmelt  (links), Soiulerstautsanwalt Dr. Kurl  Spitzer u n d  Regierungschef Mario Frick. Welcher 
dieser drei Herren hat die unsachgemiisse Veröffentlichung des Spitzer-Berichtes z u  verantworten? (A rcliivbild) 

Amtsgeheimnisver le tzung u n d  ist 
s trafbar.  Das  Leck muss nach  d e m  
Br ief  d e r  Land-  und O b e r r i c h t e r  auf 
zwei G r e m i e n  reduzier t  w e r d e n :  
Die  Regierung selbst und  die 
Staatsanwaltschalten.  D i e  In forma­
tion des Regierungschefs vom letz­
ten  Dienstag  belegt e in  höchs t  un ­
sensibles Vorgehen in d ieser  Sache.  
D i e  e rwähnte  Aussage v o n  M a r i o  
Frick w a r  gelogen. E r  wollte d ie  
Verantwortung für  dieses M a l h e u r  
von d e r  Regierung a u f  a n d e r e  In­
s tanzen abschieben.  Ers t  als sich die 
Richter  gegen diese Unters te l lung  
wehrten,  sah sich Mar io  Frick ge­
zwungen, seine i Aussagen abzuän­
de rn  und  - so hoffe ich - richtigzu­
stellen. 

Solche «Betriebsunfälle» dür fen  
nicht geschehen. D e r  Schutz e ines  
j eden  Einzelnen und  al ler  Bürger  
steht im Vordergrund.  Es  g e h t  nicht 
an ,  dass aufgrund von amts in te rnen  
Abklä rungen  Menschen  dieses 
Landes öffentlich vorverurtei l t  wer ­
den  und durch Indiskret ionen d e r  
zuständigen Behörden,  die sie e n t ­
weder  bewusst o d e r  fahrlässig ver ­
ursacht haben,  verletzt  wurden.  Z u ­
d e m  ist e s  seitens des Regierung­
schefs verantwortungslos,  in e ine r  
Zeit ,  in welcher  d ie  Unabhängigkei t  
d e r  Justiz im Ausland in A b r e d e  ge­
stellt wird, die Just iz  in diese Misere  
zu involvieren; Z u m  Schutze al ler  

FBPL-Parteipräsident Ernst Walch verlangt Aufk lärung der  Indiskretionen, 
die durch die Herausgabe des Spitzer-Berichtes entstanden. (Archivbild) 

Bürger  gehör t  aufgeklär t ,  wie das  
Nachrichtenmagazin «profil» in den 
Besitz dieses gehe imen  Papiers 
kam.  Die  Verantwort l ichen müssen 

o h n e  Wenn u n d  A b e r  z u r  Rechen­
schaft gezogen werden .  Diese A m t s ­
geheimnisverletzung muss unter ­
sucht  u n d  geahnde t  we rden .  

Attraktivität im Zentrum steigern 
Vaduz:Temporärer Kunsteislaufplatz im westlichen Bereich der Zentrumsbauten 

Geht  e s  nach dem Willen des  Ge­
meinderats, sollen Anhänger des  
Eislaufens bereits im kommenden 
Winter ihrer Passion im Vaduzer 
Zentrum nachgehen können.  D e r  
Gemeinderat hat bereits im Juni 
1999 den dafür nötigen Verpflich­
tungskredit von 550 000 Franken ge­
sprochen. Inzwischen wurde das 
Projekt erarbeitet und vorgestellt. 

A d i  L ippuner  

A u f  d e m  als Parkplatz  genutz ten  
A r e a l  im westlichen Bere ich  de r  
Zen t rumsbau ten  soll w ä h r e n d  den  
Wintermonaten  ein Kunsteislauf­
platz  betr ieben werden.  Die  oberir­
dische Parkicrungsanlagc bietet 
Platz für 31 Autos. Gemäss  Vorgabe 
des  Archi tekten  wird d e r  Platz  op­
tisch mit hochstämmigen Bäumen  
abgegrenzt.  Vorgesehen ist e i ne  Eis­
fläche von 15 mal 30  M e t e r n ,  dies 

ergibt 450 Quadra tme te r .  Diese  
Fläche entspricht  e twa d e r  ha lben  
Grösse  eines Turniereisplatzes.  

Nach Auskunf t  von Vizebürger­
meister  Ewald  Ospe l t  soll du rch  d a s  
Eislaufangebot im Z e n t r u m  die A t ­
traktivität gesteigert  werden.  Eis­
laufen sei e ine  preisgünstige Spor t ­
art  und  sollte möglichst o h n e  grosse 
Anfahr t swege  ausgeübt  werden  
können .  

Pächter suchen 
W e r d e n  Kunsteislaufplatz betre i ­

b e n  werde,  sei z u m  jetzigen Ze i t ­
punk t  noch offen. M a n  habe  sich au f  
die ungefähre  Betriebszeit  von N o ­
v e m b e r  bis März,  j e  nach  Wet t e r  
u n d  Tempera turen ,  geeinigt. Es  se i  
vorgesehen,  d e n  Kunsteisplatz 
du rch  die G e m e i n d e  au fzubauen  
u n d  dann  von e inem Pächter  be t re i ­
b e n  zu lassen. Die  Details wie Öff-
nungs-  u n d  Betriebszeiten müsse  
d a n n  d e r  Pächter  festlegen. 

I m  B e s c h r i e b  z u m  Kunste is lauf ­
p la tz  ist fes tgeha l ten :  « E i n e  kub i ­
sche  Z e l t d a c h k o n s t r u k t i o n  a u f  d e r  
Nordse i t e  m a r k i e r t  d e n  Absch lus s  
z u r  Zufahr t s s t r asse .  In d e r  Mi t t e  
be f inde t  sich d e r  H a u p t z u g a n g .  
Diese  Z e l t d a c h k o n s t r u k t i o n  be in­
hal te t  v i e r  C o n t a i n e r  f ü r  d ie  Eis­
re in igungsmaschine ,  f ü r  d e n  Bil-
l e t v e r k a u f  u n d  Schl i t t schuhver ­
leih,  d e n  U m k l e i d e r a u m  u n d  d i e  
Kä l temasch ine .  A u f  d i e  P l anen  
k ö n n e n  von  i n n e n  mi t te l s  P r o j e k ­
t o r e n  a u f  e in fache  Weise  W e r b u n ­
gen o d e r  Verans ta l tungsh inweise  
a u f  d ie  A u s s e n h a u t  proj iz ier t  w e r ­
den .»  

D e r  Abschluss  a u f  d e r  Südsei te  
soll ebenfalls  du rch  e inen  e infachen 
Ze l tkubus  definiert  werden.  Diese r  
Bereich wird d e n  Eisläufern u n d  
Zuschauern  als Ruhe -  u n d  K o m m u ­
nikat ionstreffpunkt  d ienen.  A n  d e n  
Längsseiten d e r  Eisflächen werden  
Holzbanden  angebracht .  

Ungiftiges Kältemittel 
Die Käl teerzeugung soll in e inem 

mobi len Kühlcontainer ,  mittels e i ­
n e r  luftgekühlten Käl temaschine  
erfolgen. G e m ä s s  Pro jekt  handle e s  
sich dabei  u m  ein umweltverträgl i­
ches  Kältemittel  a u f  d e r  Basis von  
Wasser und  Glykol,  welches a u f  sie­
b e n  bis zehn  G r a d  abgekühl t  werde .  
F ü r  die Eisbearbei tung wird lau­
warmes  Wasser benöt igt .  Dieses  
k ö n n e  mittels Druckgaserh i tzung 
aufberei te t  werden.  D a d u r c h  sei ei­
n e  einfache a b e r  wirkungsvolle 
Wärmerückgewinnung  gegeben.  
Die  Kühlung d e r  Fläche wird ü b e r  
e in  Kühlregister a u s  G u m m i m a t e r i ­
al, welches als Mat tenfe ld  a u f  d e m  
t rockenen Teerbe lag  ausgerollt  
wird, erfolgen. D e r  G e m e i n d e r a t  
ha t  sich a n  se iner  le tz ten Sitzung 
einst immig für  d ie  Wei terbearbei ­
tung  des  Projekts  ausgesprochen.  
Anschliessend soll d a s  Baugesuch 
eingereicht  werden .  


